
Forum für Suchtfragen 2012

Grenzenloser Konsum?
Medien-, Kauf-, Internet- und Glücksspiel-Sucht –  
Wenn Verhalten abhängig macht

15. November 2012, 9.30–16.15 Uhr,  
Hörsaal Direktionsgebäude, 1. OG, 
Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel

Abteilung Sucht

Gesundheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Gesundheitsdienste



Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Kolleginnen und Kollegen

Einkaufen, spielen, Sport treiben oder im Internet surfen sind weit verbreite-
te beliebte Freizeitaktivitäten und bereichern unseren Alltag. Bei einer lang 
andauernden und exzessiven Ausübung dieser Verhaltensweisen besteht je-
doch die Gefahr einer Suchtentwicklung – in diesen Fällen spricht man von  
Verhaltenssucht oder auch stoffungebunder Sucht. Anders als bei der Einnahme  
von Substanzen wird das Belohnungssystem über die Ausübung bestimmter 
Verhaltensweisen aktiviert.

Verhaltenssüchte haben in den letzten Jahren deutlich zugenommen und stel-
len für die betroffenen Personen eine grosse Belastung dar. Bis anhin wur-
de einzig die Glücksspielsucht in die internationalen Klassifikationssysteme 
psychischer Störungen aufgenommen. Gegenüber den substanzgebundenen 
Süchten besteht ein klarer Nachholbedarf was die Entwicklung diagnostischer 
Kriterien, aber auch die Sensibilisierung und zur Verfügung Stellung adäquater 
Angebote anbelangt.

Solche Entwicklungen sind im gesellschaftlichen Kontext zu betrachten: Das 
in kurzer Zeit veränderte Informationswesen mit der Entwicklung des «world 
wide web» (www) seit 1989 hat zu einer stetigen Zunahme der Internetnutzung 
geführt – surfen, kaufen, gamen ist 24 Stunden unbegrenzt möglich. Unsere 
Podiumsdiskussion wird sich deshalb unter anderem dem Thema der gesell-
schaftlichen Verantwortung und gemeinsamen Herausforderung widmen.

Wir würden uns freuen, Sie an dieser interessanten Veranstaltung am Donners-
tag, 15. November 2012 begrüssen zu dürfen.

Gesundheitsdepartement
Gesundheitsdienste
Leiterin Abteilung Sucht
Eveline Bohnenblust

Universitäre Psychiatrische Kliniken
Zentrum für Abhängigkeitserkrankungen
Leitender Arzt
Prof. Dr. Gerhard Wiesbeck

Anmeldung  Anmeldeschluss ist der 31. Oktober 2012
 Teilnahmegebühr beträgt CHF 50.00



Programm

09.30 h Eintreffen der Teilnehmenden 
 Kaffee und Gipfeli

10.00 h Begrüssung und Einführung
 Andreas Windel, stv. Direktor Universitäre Psychiatrische  
 Kliniken Basel
 lic. iur. Philipp Waibel, Bereichsleiter Gesundheitsdienste  
 Basel-Stadt

 Gehirn und Verhaltenssucht
 Prof. Dr. Gerhard Wiesbeck, Bereichsleiter Zentrum  
 für Abhängigkeitserkrankungen UPK Basel

 Pathologisches Glücksspiel und Zentrum für Verhaltenssüchte  
 Angebote und Erfahrungen
 Dipl.-Psych. Renanto Poespodihardjo, Leiter Zentrum  
 für Verhaltenssüchte UPK Basel

11.30 h Pause

11.45 h Online zwischen Faszination und Sucht
 lic. phil. Franz Eidenbenz, Leiter Behandlung
 Zentrum für Spielsucht und andere Verhaltenssüchte Zürich

 Pathologisches Kaufen: Ursachen, Folgen und Behandlung  
 PD Dr. med. Dr. phil. Astrid Müller, Leitende Psychologin Klinik für  
 Psychosomatik und Psychotherapie, Medizinische Hochschule Hannover

13.00 h  Mittagessen 

14.30 h Sucht am Arbeitsplatz:  
 Wie weit geht die Verantwortung des Arbeitsgebers?
 Eveline Erne, stv. Leiterin CC Personal, Basler Kantonalbank  
 und Bank Coop 

 Rosa Rüthli fragt nach … 
 Medien- und Theaterfalle Basel

 Glücksspielsucht aus eigener Erfahrung 
 Thomas Kaiser

15.20 h Podiumsdiskussion «Neue Abhängigkeitserkrankungen –  
 Herausforderung für Politik, Kanton, Gesellschaft»
 Moderation Roger Thiriet 

16.15 h Ende der Tagung



Sekretariat
Gesundheitsdienste Basel-Stadt
Abteilung Sucht
Clarastrasse 12
4005 Basel

Tel. 061 267 89 00
Fax 061 267 89 01
abteilung.sucht@bs.ch     
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Eingang  
Direktionsgebäude

UPK Basel
Hörsaal Direktionsgebäude, 1. OG

Sekretariat
Universitäre Psychiatrische Kliniken
Zentrum für Abhängigkeitserkrankungen
Wilhelm Klein-Strasse 27 
4012 Basel

Tel. 061 325 51 32
Fax 061 325 55 83
silvia.bischoff@upkbs.ch


